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Erfreuliches Evaluationsergebnis des Präventionsprojektes durch „pro val“ Hannover

Vom August 2013 bis April 2014 fand im Auftrag des 
Sächsischen  Ministerium  des  Innern  (SMI),  eine 
Wirkungsevaluation des Präventionsprojektes „ad acta“ 
statt.

Die Evaluation war nicht unbrisant, erfolgte sie doch 
unter  dem  Hintergrund  jahrelanger  hartnäckiger 
Angriffe  auf  das  Projekt,  die  in  schmähenden 
Rundschreiben an Partner und Institutionen gipfelte.
Ein Beispiel ist die Demokratie AG Ostsachsen. Einige 
Äußerungen  dieser  Organisation  stellen  wir  den 
Ergebnissen der Evaluation entgegen:
Die  Demokratie  AG  Ostsachsen  vermisst  Mindestfachstandards  und  sieht 
folgende Punkte in der Arbeit von Herrn Ankele äußerst kritisch: 

  Das  Auftreten  von  ungefestigten  Aussteigern/“Pseudo-Aussteigern“  in 
Schulprojekten  und  vor  Klassen  birgt  die  Gefahr  des  Rekrutierens  von 
Interessierten für die rechte Szene. Unter „Pseudo-Aussteigern“ verstehen wir 
Klienten, die sich im Aussteigerprojekt befinden, um sich oder ihrer Peergroup 
Vorteile zu verschaffen.

Die Evaluation ergab:
Auf Grund der hohen Akzeptanz der Maßnahme sind 
gute  Wirkungsvoraussetzungen  gegeben.  Beste  Werte 
brachte  die  Rubrik:  Der  Aussteiger  hat  einen  sehr 
ehrlichen Eindruck auf mich gemacht.

  Die teilweise reißerische Aufmachung seines Präventionsangebotes

vermittelt Rechtsradikalismus als Event. 
EVA:
Das Präventionsprojekt ist ein Sensibilisierungsprojekt 
im  Rahmen  sachorientierter  Demokratieentwicklung. 
Das Projekt bietet einen sinnvollen Anfangsimpuls und 
eignet  sich  besonders  für  die  Etablierung  einer 
sinnvollen Präventionskultur. Es fordert durch seine Art 
Handlungsabsichten heraus...

  Distanzlosigkeit und fehlende sozialpädagogische Fachlichkeit im Umgang 
mit seinen Klienten. 

EVA:
Das  Projekt  schafft  es  signifikant  nachweisbar 
steigendes Wissen über NS zu bewirken. Das ist für ein 
Präventionsprojekt eine wichtige Funktion.

  die Vermischung von sozialarbeiterischen Aspekten des Aussteigerprojektes 
mit betriebswirtschaftlichen bzw. finanziellen Interessen der Aussteiger / des 
Projekt-durchführenden  (Schaffung  von  Abhängigkeiten  sowie 
Einnahmequellen).

EVA:
Die Kosten welche gezahlt werden, entsprechen nur 

 
bedingt den tatsächlichen Kosten für die Durchführung 
einer  Maßnahme,  wenn  die  Vor-  und 
Nachbereitungszeit  einbezogen  sind.  Nach  eigenen 
Berechnungen  kostet  die  Veranstaltung  ca.  das 
Doppelte.
Die Evaluation orientierte sich auch an den Vorwürfen 
der  Ostsachsewn  AG  und  die  Zusammenfassung  des 
Gutachtens endete mit :
„Die Bedenken der eingangs geschilderten Ostsachsen 
AG  werden  vom  Gutachter  nach  teinehmenden 
Beobachtungen nicht geteilt.“

Epilog:
Lieber Herr Ankele,
im Anhang erhalten Sie meinen 
Evaluationsbericht...
Ich kann Ihnen mitteilen, dass Sie von der 
erreichten Punktzahl in der Bewertung 
unser zweitbestes Projekt sind. Das liegt 
vor allem daran, dass Sie es wirklich 
schaffen, den Schülerinnen und Schülern 
etwas zu vermitteln...
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